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allgemeine

Ctgan ber fdjmetjertftljett %xmtt.
xxm. 3afftaana.

9tx Sdjnmj. IHUtt8tjeitfd)rift XLHI. Saljrgong.

föafel. 24. 3Hatj 1877. Wr. 19.
(Srfdjetnt in tuBctjentltctjen SRummern. ©er fyxtii per ©emefter ift fronlo burctj bie Sdjtoei} gr. 3. 60.

©ie Seftedungen toetben bireft an „JSenno Sdjtoabt, Heclagsbuitjlfandluns in Safet" abrefftrt, bet Betrag toitb bei ben
auswärtigen Slbonnenten burefj Stactjna^me erhoben. 3ut Stuälanbe nehmen alte Sudj^onklungen Beftellungen an.

Seranttoortlidber SRebaltor: SRajor bon ©tgger.

Snfjatt: ©er ruffifaje Slngrlff unb ble tütflfdje Serlbcfblgung. (gortfefeung.) — SWIlitätifdjet Sotuntcttidjt eibgenoffen«
fdjaft: SBaffenplafe VII ©Ioipon. fiujetn: ©te etnennung bc« £etin DbetP SRubolf. — SluSlanb: Deftetteidj: ®iab«offtj(er«
6utS. freiwillige SWllttär»3lerjte öinfübtung oon Sacao al« Stappen»Slttifef. granfreidj: Slrculat. ©panien: ©efefeentmutf
bebuf« SReotganifatlon bet SBeljtlcaft be« SanbeS. SRuplanb: ©djwfmmübuttg »on Äofafen. — SerfdjiebeneS: ©er Süra§. ©le
SRangS» unfc Duartietlffte ker pteupifdjen Slrmee. Sin beutfctj'franjöpfdjet Ätieg fn Belgien. SReuet Saudjer«äpparat. eteftrifdje
BcUudjtung be« SorterrainS. ©efertionen In ber englifdjen Slrmee. englifdje« SRonPregefdjüfe. SRufpfdje SWiIltär«8cbcn«»cr«

ft(fjctung«»©efcdfd)aft. Scr»lelfätt(gung«»Slpparat.

$er ruffifdje Angriff im!) bte tnxl\\t)t
aJerti^etbißttttg.

(gortfefeung.)

SDet Äur, ber im Strtaletifdjen ©ebirge entfpringt,
beffen 2tuBläufer oielfad) unb oft in meilenroetter

2luäbeljnung nur naefte gelfen jeigen, burdiftrömt
in ber SRidjtung oon ©üben naa) Sorben in einem

roilben großartigen ©efilee bte armentfdjen SRanb»

gebirge unb bilbet fomit eine natürlidje ruffifdje
©infalläpforte in bie SBrootnj Slrbagfjan (jroifdien
SBatum unb Äatä), roeldje fia) ebenfaüä alä Safel»

lanb oon burdjfdjnittlid) 5500 gufj £öt)e barfteüt,
ooüftänbig baumloä ift unb nur bie elenbeften (Som*

municationen aufweist. S)ie ^rODtiij ift nörblid)
unb füblid) oon, für gröfeere Sruppen»3lbt^eilungen
faft unüberfteiglldjen SRanbgebirgen utnfdjloffen unb

ftetjt nur roeftlidj berÄut=OueUe mit bem Sfdjorul»
2tjale burd) baä Heine Ouer»5tt)al beä 2lrbanut=

gluffeä in SBerbinbung.

©üblid) oom Äur unb unmittelbar norbuteftlid)

»on SUeranbropol, alfo fnapp am oberen Stljeile

beä «rpatfdjal, breitet fia) baä weitläufige plateau
»on Sfdjalbnr anä, bünn beoölfert, oljne sßegetatton,

o|ne (Sommunicationen, eine natürlidje ©djranfe
für febe Offenfio»S8eroegung ber ruffifdjen Sruppen.
SDie« plateau fieljt mit bem Aureole burd) eine

©ebirgäpforte in SBerbinbung.
SEBenben roir unä roeiter gegen Often, fo legj

fid) baä Äault)* unb £fct)albi)r»®ebirge mit SBdffen

biä ju 8000 gufj fetyt quer oor unb trennt ben

Jjiftrtct oon Slrbagljan oon ber centralen SRegion

Slrmenienä, ber sprooinj Äarä, bie ftd) biä jum
redjten Ufer beä Slrpatfdjai erftredt. §ier fliefjt
ber Äarä=glufj; ein SRebenfhtfj beä Slrpatfdjai, in
ber SRidjtung oon SRorbroeft nad) ©üboft; lefeterer

felbft, ber ©renjftufj im Often, $ält im 2lügemeinen

bie^ SRidjtung oon SRorben nad) ©üben ein unb
oeftintgt fidj mit bem auä ©übroeft fommenben

gWffe Strartä, ber, nadjbem er bei $affan!alelj auä
bem ©ebirge getreten, biä Gljoraffan tn einer grofjen
©6ene fliefjt, bann bei Äarufdj in roilbe unb unju«
gdijglidje SDefiteeä eintritt unb enblid) an ber ruf:
fifdjen ©renje bie grofje ebene oon (Jriroan er*
reidjt.

etroa 3S0 Äilom. fübroeftlidj oon Äarä roirb baä
SBIateau gleidjen SRamenä burd) baä ca. 7—8000 gufj
fjotje ©ogljanlij=®ebirge abgefdjloffen unb bilbet mit
ben ©ebirgäfetten Äöfdj»5Daglj, ©djadJiol-SDagt),
ÄajbeWDagb, unb SBingöUSDagt) oon 9—10,000 gufj
£ötje im ©üben, mit bem Äiretjdjlü» unb 9Umejen«
©ebirge oon über 7500 gufj §öt)e im SRorben unb
mit ben 7000 gufj tyotjen ©ebirgen SBofun unb
©djogljular im Sffieften, bidjt oor ©rjerum, eine ot*
roaltige Äeffeüanbfdjaft, bie oon roilben SBergoöltern,
im ©üben oon Äurben, imSRovben ooni'ajen unb
%\djer reffen berootjnt ift.

Sßarattel mit bem SHrareä, aber in umgefeljrter
SRidjtung oon SRorboft nad) ©übroeft fttefjenb, befinbet

fiaj in fübliajer SRidjtung ber ©upljrat, beffen ®e=

rofiffer oon fenen beä Slrareä burd) etne 10—12,000
gufj tjolje gtgantifdje @ebirgä>SJRauer gerieben
roerben.

SBorfie^enbe geograptjifdje ©Itjje beä Äriegäfdjau=
plafee3 in Armenien Idjjt flar erfennen, bafj ben

rujfifdjen §eer*Äörpern oon ber SRatur oier Ope*
rationä»Sinien oorgejeidjnet finb.

1. Sdngä ber Äüfte,
2. 8dngä beä Äur*gluffe8,
3. 9luf ber großen ©trafje gegen Äarä unb
4. Sfjalaufrodrtä beä SÄrareä gegen ©rjerum.
SBetradjten roir nun biefe oier Operationäjonen

in milttdrtfajer SBejieljung etroaä genauer.
3n ber erften Operationäjone liegt ca. 50 Äilom.

oon ber ©renje unb bem bafelbft unmittelbar am
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Der russische Angriff und die türkische

Vertheidigung.

(Fortsetzung.)

Der Kur, der im Trialetischen Gebirge entspringt,
dessen Ausläufer vielfach und oft in meilenweiter

Ausdehnung nur nackte Felsen zeigen, durchströmt

in der Richtung von Süden nach Norden in einem

wilden großartigen Defitte die armenischen

Randgebirge und bildet somit eine natürliche russische

Einfallspforle in die Provinz Ardaghan (zwischen

Batum und Kars), welche stch ebenfalls als Tafelland

von durchschnittlich 5d«0 Fuß Höhe darstellt,

vollständig baumlos ist und nur die elendesten Com-

municationen aufweist. Die Provinz ist nördlich

und südlich von, für größere Truppen-Abtheilungen
fast unübersteiglichen Randgebirgen umschlossen und

steht nur westlich der Kur-Quelle mit dem Tschoruk-

Thale durch das kleine Quer-Thal des Ardanut-
Flusses in Verbindung.

Südlich vom Kur und unmittelbar nordwestlich

von Alexandropol, also knapp am oberen Theile
des Arpatschai, breitet stch das weitläufige Plateau

von Tschaldyr aus, dünn bevölkert, ohne Vegetation,

ohne Communications!,, eine natürliche Schranke

für jede Offenstv-Bewegung der russischen Truppen.
Dies Plateau steht mit dem Kur-Thale durch eine

Gebirgspforte in Verbindung.
Wenden wir uns weiter gegen Osten, so leg!

fich das Kaulv- und Tschaldvr-Gebirge mit Pässen

bis zu 8000 Fuß Höhe quer vor und trennt den

District von Ardaghan von der centralen Region

Armeniens, der Provinz Kars, die stch bis zum

rechten Nfer des Arpatschai erstreckt. Hier fließt
der Kars-Fluß, ein Nebenfluß des Arpatschai, in
der Richtung von Nordwest nach Südost; letzterer

selbst, der Grenzfluß im Osten, hält im Allgemeinen

die Richtung von Norden nach Süden ein und
veitiinigt sich mit dem ans Südwest kommenden

Fltzsse Araxes, der, nachdem er bei Hassankaleh aus
dem Gebirge getreten, bis Chorassan in einer großen
Ebene fließt, dann bei Karusch in wilde und unzu»
gàlliche Deftlöes eintritt und endlich an der
russischen Grenze die große Ebene von Eriwan
erreicht.

Etwa 380 Kilom. südwestlich von Kars wird das

Plateau gleichen Namens durch das ca. 7—8000 Fuß
hohe Soghanly-Gebirge abgeschlossen und bildet mit
den Gebirgsketten KSsch-Dagh, SchachjolDagh,
Kazbel-Dagh und Bingöl-Dagh von 9—l0,000 Fuß
Höhe im Süden, mit dem Kiretschlü- und Akmezen-
Gebirge von über 7ö00 Fuß Höhe im Norden nnd
mit den 7000 Fuß hohen Gebirgen Bojun und
Schoghular im Westen, dicht vor Erzerum, etne

gewaltige Kessellandschaft, die von wilden Bergodlkern,
im Süden von Kurden, im Norden vonLazen und
Tfcherkessen bewohnt ist.

Parallel mit dem Araxes, aber in umgekehrter

Richtung von Nordost nach Südwest fließend, befindet
stch in südlicher Richtung der Euphrat, dessen

Gewässer von jenen des Araxes durch etne 10—12,000
Fuß hohe gigantische Gebirgs-Mauer geschieden

werden.
Vorstehende geographische Skizze des Kriegsschauplatzes

in Armenien läßt klar erkennen, daß den

russischen Heer-Körpern von der Natur vier
Operations-Linien vorgezeichnet sind.

1. Längs der Küste,
2. Längs des Kur-Flusses,
3. Auf der großen Straße gegen Kars und
4. Thalaufmärts des Araxes gegen Erzerum.
Betrachten wir nun diese vier Operationszonen

in militärischer Beziehung etwas genauer.
Jn der ersten Operationszone liegt ca. 50 Kilom.

von der Grenze und dem daselbst unmittelbar am
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